
Intelligenz
für die Oberamts-

Nagold , Freudenstadt,

Nro - 68.

Freitag,

Sla tt
Bezirke

Horb und Herrenber^

L839.

2Z. August.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . V i sch er ' schen Buchdruckerer.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Nagold . Frcuden stadt . Horb.
Nachdem die Fürstl . Hohenzollern Hechingen-
sche Landesregierung in Erfahrung gebracht
hat , daß Württcmb . Staatsangehörige neue¬
rer Zeit unterlassen , sich bei Käufen von
Vieh im Hcchingcnschcn Gebiete die. obrigkeit¬
lichen Urkunden hierüber ausstellcn zu lassen
und sie hiezu vielleicht durch die irrige An¬
sicht veranlaßt werden , daß im Hcchingenschen
Gebiete über sämmtliche Käufe ein Protokoll
geführt werde , aus welchem ein Anspruch auf
Gewährleistung hergeleitet werden könne , so hat
dieselbe der diesseitigen K . Regierung die Mit-
thcilung gemacht, daß bei den jenseitigen Gerich¬
ten nur dann aufGcwährlcistung erkannt werde,
wenn ein Anspruch darauf durch die gesetzliche
Kaufsurkundc nachgcwiesen werden könne.

Die Ortsvorstcher erhalten daher den
Auftrag , Vorstehendes ihren Amtsuntcrgcbcnen
um sie vor Schaden zu bewahren , sogleich zu
eröffnen.

Den 22 . August 1839.
K . Obcrämten,

Engel . Friz . Dillenius.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . ^Vorladung zum

GantVerfahren . j In der rechts¬
kräftig erkannten Gantsache
r ) des Johann Friedrich Lutz, Mezger»

Meisters und Ochsenwirths zu Alten¬
staig

wird die Schulden -Liquidation , verbun¬
den mit dem Versuche eines Borg - oder
NachlaßVergleiches

Mittwoch den 18 . September d. I.
Vormittags um 8 Uhr

und

2) des jung Georg Friedrich GroßhanS,
HirschwirthcS zu Berneck

Donnerstag den iZ . September d. A.
Morgens um 7 Uhr

vorgenommen . Hiebei haben die Gläu¬
biger und Bürgen so wie alle diejenigen,
welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen haben,
auf dem betreffenden Rathhause mit
allen sich auf ihre Ansprüche beziehenden
Urkunden zu erscheinen , oder sich durch
rechtsgültig bevollmächtigte Sachwalter
vertreten zu lassen. Falls kein Anstand
verwaltet , können auch die Ansprüche
schriftlich angemeldet und ausgeführt wer¬
den.

Im Falle eines Vergleiches , so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des
Güterpstegerö und die Genehmigung des
Verkaufs der Masse wird von den Gläu-
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bigern , welche sich hierüber weder schrift¬
lich noch mündlich erklären , angenom¬
men , daß sie der Mehrzahl der ihnen
der Rangordnung der Forderungen nach
gleichstehenden Gläubiger beitreten.

Die gar nicht zur Anzeige gekomme¬
nen Forderungen werden nach der Ver¬
handlung von der Masse ausgeschlossen.

Am 19 . August 18Z9.
Oberamtsrichter,

Straub.
Oberamtsgericht Horb.

Ahldorf,  Gerichtsbezirks Horb.
sSchuldenLiquidation .j Ueber das Ver¬
mögen das Matthäus Ruggaber , Mau¬
rers zu Ahldorf ist der Gant rechts¬
kräftig erkannt , und zur SchuldenLiqui»
dation Tagfarth auf

Montag den 25 . September d. I.
bestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen so wie
überhaupt alle Personen welche Ansprüche
an -das vorhandene Vermögen machen
wollen , werden hiermit vorgeladen bei
dieser Verhandlung

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhaus zu Ahldorf persönlich,
oder durch gehörig Bevollmächtigte zu
erscheinen , oder wenn voraussichtlich
ihre Forderung keinem Anstande unter¬
liegt , durch Einreichung eines schrift¬
lichen Recesses zu liquidiren und die
Documente worauf sich die Forderungen,
so wie die etwaigen Vorzugsrechte grün¬
den in der Urschrift vorzulegen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
schriftlich liquidiren , wird im Fall , ei¬
nes Vergleichs , so wie in Hinsicht auf
Genehmigung des Verkaufs der Liegen¬
schaften , angenommen , daß sie der Mehr¬
zahl der Gläubiger ihrer Kategorie bei¬
treten.

Die nicht angezeigten Forderungen
werden nach der Liquidations -Handlung

durch PräclusivBescheid von der Masse
ausgeschlossen.

Horb,  den 19 . August 1889.
K . Oberamtsgericht,

Herrmann.

ForstamL Altcnstaig.
Altenftaig.  sHolz -Verkäufe .j Zu

den an nachbenannten Tagen , unter den
schon mehrfach bekannt gemachten Be¬
dingungen stattfindenden HolzVerkäusen
werden die Kaufsliebhaber hiemit ringe-
laden . Das Materiale besteht aus dem
Revier Grömbach am

Donnerstag den 29 - August
Morgens 9 Uhr

im Hirsch zu Grömbach
vom Distrikt Holdcrstöckle aus
823 Langholzstämmc vom Holländer

abwärts,
547 Sägklötzc^

12 tanncne Stangen,
40 buchene,
12 ^ tanncne Klafter,
25 buchene,

6425 tanncne Wellen,
105 /̂4 tanncne RindcnKlaftcr;

Distrikt Hczwinkcl,
22 LangholzStämme,

6 Klötze,
V4 buchene,

3 tanncne Klafter,
100 tanncne Wellen;

Distrikt Thalheimcrfcld,
356 LangholzStämme vom Holländer

abwartS,
100 Sägklötze;

Distrikt Taubcnbuckel,
694 LangholzStämme vom Holländer

abwärts,
375 Klötze,

371/0 buchene,
21/4 tanncne Klafter,

-1200 tanncne Wellen,
651/2 tanncire RindcnKlafter;

aus dem Revier Hofstctt
am Freitag den 6. September 1839

um S Uhr
in der Krone zu Neuweilcr

vom Distrikt Herrenberg aus
54 LangholzStämme,
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9 ''/ ^ tannene Klafter,

700 tanncnc Wellen,
Distrikt Schindclhardt,

107 Langholzstamme,
13 Klötze,

1 tannene Klafter;
Distrikt Brächt,

65 Langholzstämmc,
56 Sagklötzc,
34 tannene Klafter;

Distrikt Kornhalte,
' 15 ^ tannene Klafter,

700 Wellen;
Distrikt Wolfsbrnk,

IS LangholzStamme,
28 Klötze,

120 Stuck eichenes Wagncrholz,
2300 Wellen.

Den 16 . August 18Z9.
K . Forstamt,

v. Seutter.

Alten  staig . ( HolzVerkauf . ĵ Am
Montag den 9 . und

Dienstag den 10 . September d. I.
je Morgens 9 Uhr

werden in der Post zu Pfalzgreifenwei-
ler folgende Holzquantitäten wiederholt
verkauft und hiemit die Kaufsliebhaber
hievon in Kenntniß gefetzt.

Aus dem Distrikt Bildstöckle
510 LangholzStamme,
300 Klötze,

22 -̂ tannene,
152 /̂4  buchene Klafter,

Scheitholz
73/4  tanncnc,

3/4  buchene Klafter;
Kernenholz

29 Klötze,
5 tannene Klafter;

Wcilerwald III. O.
87 LangholzStamme,
36 Klötze,

284 buchene
561 tannene Stangen,

5 */r tannene Klafter,
Scheitholz

24 Klötze;
Schnapperle,

473 Klötze;

Abtheilnng 6.
59 buchene NuhholzStamme,

116 buchene
75 tannene Wellen;

Kälberbronnerweg,
72 Klötze,

422 buchene
8 tannene Klafter.

Den so . August 1889.
K . Forstamt>

von Seutter.

KameralamL Altenstaig.
Alten  staig . ( Verkauf von alten

Oefen .j Am
Mittwoch den 28 . August 1889

Morgens 10 Uhr
werden im K . Kameralamt Z alte Oefen
im öffentlichen Aufstreich verkauft wer¬
den. Dis Schultheißenämter werde»
mit der Bekanntmachung dieser Ver¬
handlung beauftragt.

Den 19 . August 1809.
K . Kameralamt,

Weber.

Horb . ( Gläubig er - Aufruf .^
Die Unterzeichneten Stellen sind mit
außergerichtlicher Erledigung des Schul-
denWesens des hiesigen SonnenwirthS
Dominikus Wetzet  beauftragt wor¬
den.

Die Gläubiger desselben werden da¬
her hiemit aufgefordert ihre Ansprüche
am Montag den i § . September d. I.

Morgens 8 Uhr
auf dem hiesigen Rathhause anzumelden;
indem außerdem diejenigen Gläubiger,
deren Forderungen aus den Akten nicht
bekannt sind , bei der zu treffenden
SchuldenVerweisung unberücksichtigt blei¬
ben würden.

Den 12 . August 18F9.
K . GerichtsNotariat , Stadtrath:

Ru off.  Vorstand:
Bertscher.
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Horb . Aus dem Vermögen des
Sonnenwirlhs Dominikus
Wetze ! dahier werden am
Samstag den 14 . Sep¬

tember d . I.
Vormittags 8 Uhr

auf hiesigem Rathhause öffentlich ver¬
kauft.
Ein 2stockigtes Wohnhaus , das Wirths-

haus zur Sonne dahier — Anschlag
— I' Zooo fl . wozu die Liebhaber
eingeladen werden.

Den 12 . August 18Z9.
Stadtrath.

Dornstetten.  sHolz - Verkaufs
Den 3  t . August werden
^ 450 Hopfenstangen,
W 164 Sägl 'löhe,

17 Stamm Langholz,
welche sich ebenfalls zu Sägholz eignen.

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhause verkauft.

Die Herrn Orts -Vorsteher werden
gebeten , diß ihren Untergebenen bekannt
machen , zu lassen.

Den 20 . August 1839.
Aus Auftrag des Stadtraths,

Stadtpfleger
Köhrer.

Ergenzingen,  Oberamts Notten-
burg . sMarktVerlegung .^ Der auf
den 9 . September angezeigte Vieh - und
Krämermarkt , zu welchem die hiesige Ge¬
meinde berechtigt ist , wird dieses Jahr
mit gnädigster Genehmigung der K.
KrelsRegierung am
Montag den 16 . September abgehalten
werden , was hiemit öffentlich bekannt
gemacht wird.

Den iS . August 18Z9.
Gemeinderath,
für denselben,

Schultheiß Ni sch.

Dorf Altenstaig.  sScheutter-
holzVerkauf -H

Montag am 2 . September d . I.
wird aus dem Communwald Enzwald
ungefähr 60 — 80  Klafter Scheutterholz
verkauft werden , worunter ungefähr ^ tel
buchenes ist ; der Verkauf ist im Gast»
Hof zum Hirsch in Simmersfeld,

Mittags 12 Uhr.
Die Kaufsliebhaber wollen am be¬

nannten Tage
Vormittags um 9 Uhr

auf der Enzstraße bei dem Holz sich ein¬
finden , wo alsdann das zum Verkauf
bestimmte Holz ihnen gezeigt wird.

Den 20 . August 1809.
Schultheiß,
Theurer.

Walddorf,  Oberamts Nagold.
sHarzwaldVerleihung .^

Am Dienstag den 27 . August d . I.
HHMMswird der Harzwald , Hägenwald

Thalacker , wieder auf diß Jahr
Verleihung auf dem hiesigen

Rathhalis gebracht werden , die Liebhaber
werden eingeladen , an gegachtem Tag

Mittags 1 Uhr
dahier sich einzufinden.

Die Herrn Orts - Vorsteher werden
ersucht solches in ihren Gemeinden be¬
kannt machen zu lassen.

Am 16 . August 1829.
Im Namen

des Gemeinderaths,
Schultheiß
G änßle.

Ueberberg,  Oberamts Nagold.
sScheutter -und LangholzVerkauf . ^ Die
Gemeinde Ueberberg hat die Genehmi¬
gung erhalten , aus ihrer Communwal-
dung Enzwald und Moosberg genannt

50  Klafter Scheutterholz,
ebenso aus dem Communwald Langenberg
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20 Stück Langholz und
io Stück Sägholz

verkaufen zu dürfen.
Es ist nun zu dieser Verhandlung

Montag der 26 . d. Monats
anberaumt , wo die Kaufsliebhaber sich

Morgens 9 Uhr
auf dem Rathhaus einfinden wollen.

Die OrtsVorstände werden gebeten
dlß ihren Amtsuntergebenen gef. bekannt
machen lassen zu wollen.

Am 16 . August 183 Z.
Aus Auftrag

des Gemeinderaths,
Schultheiß
K übler.

Ueberberg,  Oberamts Nagold.
ssAbstreichsAkkord.^ Die hiesige Gemeinde
wird ihr Schulhaus unter dem Dach
auf westlicher Seite zu wertäfern verab-
streichen , und betragen die Kosten
für ZimmerArbeit . . 69 fl. 24 kr.

- MaurerArbcit . . 6 fl.
Zus . 75 fl. 24 kr.

Die AkkordsLustige wollen sich
am Montag den 26 . d. M.

Morgens 8 Uhr
auf hiesigem Rathhaus einfinden . Diß
Orts unbekannte Zimmermeister wollen
sich mit legalisirten Vermdgenszeugnissen
versehen.

Um Bekanntmachung an betreffende
Personen wird gehorsawst gebeten.

Den 23 . August 18Z9.
Schultheißenamt,

K ü b l er.

Salzstetten,  Oberamts Horb.
Bei der Gemeindepflege dahier werden
gegen gesetzliche Sicherheit meistens in
GüterHypotheken , gegen Verzinsung von
600 bis 800 fl- ausgeliehen in einem
oder mehreren Posten , was hiemit bekannt
gemacht wird.

Den 21 . August L8Z9.
Gemeindepfleger Säll.

Reichenbach.  sGs 'd auszulei-
hen .s Bei der Heiligenpflege Rei¬
chenbach sind 200 fl. um gesetzliche
Versicherung zu 5 Prozent auS-

zuleihen.
Den 14 . August 18Z9.

Heiligenpfleger,
Heinzelmann.

Außeramtliche Gegenstände.
Freuden stad  t. sFahrnißVerstei-

gerung .s Auf bas Ableben des Gerichts»
Notars , Kanzleirath Klumpp,
wird in dessen Wohnung vor
dem Loßburgerthor

am Dienstag den 17 . Sept . d. I.
vom Morgens 8 Uhr

eine Fahrniß Versteigerung abgehalten.
Hiebei kommen insbesondere auch zumVer-
kauf:
eine goldene Repetiruhr samt Kette und

Cachet , einiges Silber , und ejn Pferd,
Abkömmling von dem Araber „Kahn"
mit Bernerwägele , Schlitten , Ge¬
schirr und ein Reutzeug ; wozu die
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 21 . August 18Z9.
GerichtsNotanatsVerweser,

Klumpp.
Nagold.  Das in Nro . §7 des

Jntelligenzblatts beschriebene Rekrealions-
schießen wird am 25 . dieß nicht gehalten.

Den 2t . August 18Z9.
Gottlob Dengler,

Badwirth.
Wildberg.  Unterzeichneter hat

die Ehre sich mit nachfolgendem bestens
zu empfehlen : gutes Schreibpapier Canz-
lei-, fein bläulich Canzlei -, fein französisch
Canzlei -, Post -, holländisch Post , fran¬
zösisch Post - , fein englisch Zeichnungs-
Papier , rastrirtes Notenpapier ; Riß weiß
könnte das Schreibpapier bedeutend bil¬
liger abgegeben werden . Auch sehr gute



564

Bleistifte , sehr feine englische Bleistifte
zum Zeichnen , und empfehle mich mit
meinem Geschäft als Buchbinder aufs
Beste . Unter Zusicherung guter und
billiger Bedienung sehe ich recht vielen
bedeutenden Aufträgen entgegen.

Den 2t . August i 83 Z.
Christoph Friedrich Stähle,

Buchbinder
Reiche nbach , Oberamts Freuden¬

stadt . sGutsVerkauf ^ Der Unterzeich¬
nete ist mit dem Ver¬

kauf nachstehender
Realitäten beauftragt

als:
ein 2stockigt Wohngebäude mit besonderer

Scheuer und Stallung mit Garten.
Einer vorzüglich eingerichteten Bierbrauerei,

mit Branntweinbrennerei.
Einer besonders stehenden Remise , Wasch¬

haus Backhütte u. s. w.
Einer mit HolzGcrcchtigkeit versehener dop¬

pelter Sägmühle mit 2 Gängen.
Ungefähr 35 Morgen Accker und Wiesen

sammtlich zu Reichcnbach im schönen
Murgthale;

sodann:
ungefähr 115 Morgen Waldungen auf

Sckwarzenberger Markung.
Der Verkauf findet am
Samstag den Z l . d . Monats

Nachmittags 1 Uhr
im Gasthaus zu Reichenbach statt , wo¬
zu die Liebhaber unter Versicherung bil.
lig gestellter Bedingungen einladet,

am so . August 18Z9.
Fr . Puivermüller.

Offen bürg im Großher-
zogthum Baden.

Fahrmß -Verstelgerung .^ Die zur
Verlassmschafrsmasse Sr . Excellenz
des Herrn Staatsraths von Gu-
lat -Wellenburg gehörigen Güter und
Fahrnisse auf den Rebhöfen zu
Feßenbach und Durbach , wie auch

die in anderen Gemarkungen liegen¬
den Güter werden der Erbthetlung
wegen an unten genannten Tagen
an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigert und zwar:

I . am Montag den 2 . September d. I.
im Gasthause zum Ochsen in Ortcnberg.

1) Etne Jauch Acker auf dep Steine neben
Joseph Fenz und der Erbschaft.

2 ) ^ Jauch Acker allda , neben der Erb¬
schaft.

3 ) Eine Jauch Acker allda , neben der Erb¬
schaft.

4 ) Eine Jauch Acker allda , neben der Erb¬
schaft.

5 ) Eine Jauch Acker allda , neben Joseph
Kiefer.

6) Jauch Acker allda , neben Anton Rich¬
te» Erben.

7 ) ^ Jauch Acker allda , neben Anton
Schillc.

8) Jauch Acker am Waizcnfcld neben
Wcndclin Sicferlc.

9 ) 3/g Jauch Acker allda , neben Nikolaus
Bchr.

10 ) Eine halbe Jauch Acker allda neben Jo¬
seph Hanstnger und Christian Gering.

11 ) b/4  Jauch Acker allda , neben Joseph Rieble.
12 ) /̂g Jauch Acker am Weizenfeld neben

Michel Frey.
13 ) 3/g Jauch Acker allda , neben Johann Frey.
14 ) 5̂ Jauch Acker an der Duett , neben

der Erbschaft und dem Weg.
15 ) 5/s Jauch Acker allda , neben der Erb¬

schaft und N . Kitratschky.
16 ) Jauch Feld am Pfad neben Mathias

Sieferle und Mathias Kiefer.
17 ) 3 Tauen Wiesen an der Dorfmattc ( mit

dem darauf stehenden Oehmdgrasc ) ne¬
ben Barthalomäus Kiefer und Karl Herz.

18 ) 3s/z Tauen Wiesen auf der Steine ( mit
dem darauf stehenden Oehmdgrase ) neben
Bartholomäus Kiefer und Herr Geßler.

H . Am Dienstag den 3 . September

auf dem Rcbhofe zu Fessenbach selbst:
Fahrnisse , und zwar

35 Stück Oclgcmälde und Kunstwerke,
48 Stück Kupferstiche , ferner etwas Brenn¬
holz , Dielen , Latten und 80 Stück grüne
Flaschen , sodann:

Haufen Feld am Schwarzwäldele Zeller
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Gemarkung neben Joseph Vogt und An¬
ton Braun.

Haufen Feld allda , neben Anton Vaöler
und Anton Hcrm.

IN. Am Mittwoch den 4. Scptbr.
auf dem Rcbhvfc zu Fessenbach,

7 Maas 1836gr Zwctschgcnwasscr,
52 dto. 1838gr Kirschenwaffcr,
28 dto. 1838gr Hefenwaffcr,
12 Ohm 1827gr u. I832gr weißer Wein,

1 dto . 70 Maas 1832r u. 34r dto. dto.,
55 dto. 1832gr weißer Wein,
52 dto. 1834gr dto. dto.,
32 dto. 1835gr u. 1836gr weißer Wein,
15 dto. 1836gr weißer Wein,
53 dto. 1837gr dto . dto.
51 dto. 1838gr dto. dto.
35Maas 1834gr rothcn dto.

2 Ohm 1837gr dto. dto.
5 Ohm Trubwcin

38 dto. Faß.
IV. Am Donnerstag den 5. Septbr.

im Rittcrwirthshause zu Durbach
16 Maas Kirschcnwasser,

3 dto . Hefen.
14 Ohm ^ 1834gr weißer Wein,
19 dto. 1834u. 35r dto. dto.
37 dto. 1835gr dto. dto.
67 dto. 1836gr dto. dto.
15 dto. 1837gr dto. dto.
12 dto. 1838gr dto. dto.

so!dann etwas Trub,nein.
V. Am Freitag den 6. Scptbr.

ebenfalls im Rittcrwirthshause zu Durbach:
1) Eine cinstöckigrc Behausung mit Scheuer,

Stallung , Trotte und Kelter , sodann ein
besonders stehendes neues Kellergcbäude
mit Waschküche und angcbautcn Schwcin-
ställcn unter einem Dach , nebst 25 Ruthen
Hofraithe aneinander mitten im Hatschbach
gelegen.

2) 76 Haufen Reben im Hatschbach , neben
Ziriakus Mcnnlc und Christian Schweitzer.

3 ) Itzh Viertel Halb oben an den Reben,
neben der Erbschaft und Michel Wörner.

4) Zwei Jauch Baumfclder allda , eigen- und
andersclbstigcs Eigcnthum.

5) 4 Jauch Baumfclder im Hatschbach neben
Ziriakus Mennle und einem Fußweg.

6) 20 Ruthen Garten beim Haus , aller Or¬
ten sclbstigcs Eigcnthum.

7) 3/4 Jauch Bosch im Hatschbach , neben
Joseph Müller und sich selbst.

8) Eine Jauch 2 Viertel Matten , die Haus¬

matte genannt , neben Bernhard Walter
und Michel Borso.

S) i/ . Viertel Matt allda , eigen- und ander-
selbstiges Eigenthum.

Diese von Ziffer 1 bis mit 9 be¬
schriebenen LicgcnschaftsStücke liegen arron-
dirt aneinander , und bilden das Hofgut im
Hatschbach.

Nun folgen davon getrennt liegende Wie¬
sen, und zwar;
3) 3 Viertel 50 Ruthen auf der Langmatte

neben Rittcrwirth Danner und Joseph
Kiefer.

b) Ein Viertel Wiesen allda , neben Georg
Schüle und Rittcrwirth Danner.

(e Ein Jauch 2 Viertel 50 Ruthen auf der
'Bühlmatte neben Andreas Werner und
Herr von Buhlach.
VI . Am Samstag den 7. Septbr.

auf dem Rcbhofe zu Hatschbach selbst.
Schrcinwcrk , Faß und BandGcschirr und

verschiedener Hausrath.
Die Steigerungen werden an jedem ge¬

nannten Tage Vormittags von 9 —12 und
Nachmittags von 2 — 6 Uhr abgehalten wer¬
den , und es sind die Fahrnisse gleich baar,
die Liegenschaften aber in 6 Terminen zu
bezahlen.

Die Stcigcrungsbcdingnifse bezüglich auf
die Liegenschaften werden vor dem Beginnen
der Steigerung eröffnet, wozu man die Lieb¬
haber anmit cinladet.

Den 1. August 1839.
Gr . AmtsRevisorat,

K i l l y.
Trautvetter,
Commissarius.

Wöchentliche Feucht -, Fleisch und
Beoo -Peeise.

In F r e u d e n st a d t.
den 17- August lgzy.

Kernen 1 Schfi. löst. 24" . i7st. 36kr. löst. 4ökr.
Roggen t — i2st. —kr. list . i2kr. isst. 5rkr.
Gersten t — I3st. —kr. last. —kr. ilst . Zakr.
Hader 1 — Sst. t2kr. Zfl. —kr. 4ff. gökr.

In Tübingen,
den 16. August löZ9.

Dinkel 1 Schfl . 7fl. 54kr. 6fl.Z4kr. gfl. 54fr.
Haber 1 — 4st. 3ökr. 4fl. 2Skr. 4st. —kr.
Gersten 1 Sri . ist . 19N.
Walzen 1 — . . . . . . . . 2fl. —kr.
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I N Calw,
den 17. August 180S.

Kernen i Schfl.
Dinkel i —
Haber i —
Roggen i Sri,
Gersten > —
Bohnen i —
Wicke» l —

löst . —kc. , 7fl. 6kr . I6st . —kr.
7st. —kr. üfl. 4<)kr. 6fl. 2t)kr.
4fl- 36 kr. 4fl. 2ökr. 4fl. »gkr.
ist . 24kr. rfl . 2ükr . —fl. —kr.
»fl. 24kr . »fl. 20kr . —fl —kr.
ifl . 2Zkr. »fl. 20kr . —fl. —kr.
»fl. —kr.- fl. - kr. - fl. - kr.

Verschiedenes.
Aus München . Der neue Vischoff von Paffau

speist täglich nur einmal und zwar Wasser und
Brod , schläft nur wenige Stunden auf einem ein¬
fache» Strohlager,trägt ein grobes härenes Gewand u.
betet täglich mehrere Stunden lang . — In diesen
Tagen unternehmen 400 Bürger eine feierliche
Wallfahrt zu dem Gnadenbilde der Mutter Gottes
nach Altokting , die sie in den Zeiten der Cholera
gelobt haben.

Allerlei.  In Kurzem werden wir nun hin¬
ter das Geheimnis ; der Lichtmalerei  kommen.
Die Pension für den Erfinder Daguerre ist bewil¬
ligt und derselbe hat schon öffentlich Proben seiner
Kunst abgelegt . — In China sind mehre englische
Kaufleutc verhaftet worden , weil sie heimlich Opium
einschmuggclken . — Am 2. August wurde die neue
Eisenbahn von Paris » ach Versailles eröffnet . —
In Rom ist ein Kloster eingefallen und hat neun
Nonne » unter seinen Trümmern begraben . Auch
ein volles Kornmagazi » ist eingcstürzt . - - Die neue¬
ste» Nachrichten aus Alexandrien wollen behaupte »,
der Tod des Sultans , die Niederlage bei Nesbi
und der Abfall der Flotte , Alles sey vorher verab¬
redet und vo» dem listigen Pascha von Egypten be¬
werkstelligt.

Wenn ' s Türkcnglöcklein vor Zeiten geläutet wur¬
de, so erzählie jedesmal die Großmutter den Enkeln
von dem Erbfeind der Christen so grausenhafte Ge¬
schichten , daß einem die Haare zu Berge standen.
Jetzt will sich niemand vor dem Türk mehr fürch¬
ten und es ist, als ob überhaupt seinem Reich in
Europa die Todienglccke geläutet werden solltr.
Die Engländer und Franzosen wenigstens ziehe»
mit aller Macht daran . Der junge Sulian Hai
seine letzte Hoffnung auf Rußland gestellt , den» er
merkt eS gar wohl , daß ihn weder sein schlauer
tzroßwcssir , noch seine kluge Frau Mamavom Un¬
tergänge retten könne. Mehemct Ali hat die tür¬
kische Armee und die türkische Flotte in seiner Ge¬
walt und sein Sohn Ibrahim dringt unaufhaltsam
in Kleinasicn vorwärts . Allein nach Congantinopel
soll er doch nicht kommen , denn der Kaiser Nico¬
laus hat eine» Courier an Mehemcd mit dem Be¬
deuten abgcsandt , daß , wenn die cgyplische Armec
noch weiter vorrücke , er derselben eine russische ent¬
gegen senden werde- Man will sogar schon wissen,
daß eine russische Flotte im Bosporus cingelaufe»
sey.

Der junge Sultan hat seine erwählte Gattin,
die guter Hoffnung ist , so lieb , daß er beschlossen
hat , der Erste zu sey», der daö christliche Familicn-
Lebcn in die türkische Gesellschaft einführt , alle an¬
dern Frauen sollen die Freiheit erhalten . Zugleich
gab er Befehl , die griechischen Knaben , die einer
schaitdvolle» Profession halber im kaiserlichen Palast
gehalten wurden , mit einem Iahrgehall zu verab¬
schieden.

Es brennt in allen Ecken. In Archangel ist
eine Verschwörung entdeckt worden , welche an ei¬
nem Festtage die Hauplkirche der Stadt in die Luft
sprengen wollte . In Kopenhagen ist unter dcrLand-
wehr ein Aufruhr gegen den Commandante » ent¬
standen . Drüben in England machen die Charti¬
sten der Regierung viel zu schaffen und die Königin
hak so vielen häuslichen Aerger , daß sie ganz an¬
gegriffen aussicht und ihre » Vetter , den König Leo¬
pold , zum Vermittler nach London beschiedcn hat.
Portugal geht damit um , seinen Gesandten von
London abzubcruftn , weil daö englische Parlament
über den portugiesischen Selavenhandel sich unge¬
bührlich aufgehalten hat . In Spanien sitzt Don
Carlos in der Tinte bis über die Ohren , und der
Königin Christine wird Sand in die Augen gestreut.
Frankreich ist ruhig und glücklich bis auf einige
Millionen Menschen darin , die es nicht sind. Der
Papst hat auch viele schlaflose Nächre und ist trotz
seines doppelten Capitalschlüssels noch nicht imHim»
mel. Die Türken sind geschlagen und die Russen
nicht minder , denn die muthigen Tscherkeffen haben
das russische Heer unter dem General Grabbe in ih¬
ren Bergen so in die Enge getrieben , daß ein gro¬
ßer Theil froh war , noch durch einen Schlupfwin¬
kel entwischen zu können. Für den ostindisch-persi-
schcn Krieg werden neue Truppen geworben und
auch von England soll ei» frisches Hülsscorps ge¬
sandt werden . Candahar ist genommen , allein Dost
Mohamcd hat sich nicht ergeben , sondern nur zu¬
rückgezogen , um neue Kräfte zu sammeln . Der
persftche Gesandte hat aus London unverrichteter
Sache wieder abzirhcn müssen , er konnte durchaus
keine Audienz bei der Königin erlangen . Er ging
zähneknirschend und hinrerließ der Königin ein
Schreiben , das sic wohl nicht hinter den Spiegel,
stecken wftd.

In Rom herrscht eine so fürchterliche Hitze,
-daß viele Menschen den Verstand verloren und die
Irrenhäuser nicht Raum haben , die Unglücklichen
aufzuirehmcn.

Am Jahrestage seiner Thronbesteigung hat der
König der Franzosen 7 >y Verurthcilten thcils Be¬
gnadigung , theils Milderung ihrer Strafen gewährt -.
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